
MITTEILUNGEN

Tarifa Postal No.2016-139 4-72 Servicio  Postales Nacionales S.A.,vence 31 de Dic. 2019- ISSN 0122-2589 

Mai 2019

Evangelisch-Lutherische Gemeinde Deutscher Sprache Bogotá

Iglesia Congregación San Mateo



2 3

Liebe Leserin, lieber Leser,

schon wieder Mai, gerade erst ist doch Ostern vorbei! 
Kommt es nur mir so vor, als sei der letzte Mai noch gar 
nicht so lange her?  
Und wir bereiten uns schon wieder vor: auf das Maifest, 
auf evtl. Reisen, etc.!
Doch dabei sollten wir eines nicht vergessen:

Denke immer daran, dass es nur eine wichtige Zeit gibt: 
Heute. Hier. Jetzt. (Tolstoi)

Ich wünsche allen, die evtl. wie ich eine Reise angetreten haben bzw. antreten 
werden einen schönen Urlaub und allen Daheimgebliebenen eine schöne Zeit 
hier!

Herzliche Grüsse und viel Freude beim Lesen der Mitteilungen
Ihre

Titelfoto:  Lehmann

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde von 
San Mateo,

Ganz warm ums Herz wird mir, 
wenn jemand diese Worte zu mir 
sagt: 

„Wow - Es ist keine wie du!“ 
Wenn der Geliebte mit einem Ro-
senstrauß in der Hand vor der Tür 
steht und sagt: Es ist keine wie Du!“

Wenn die Tochter das zu ihrer Mutter 
sagt: Es ist keine wie Du!

Wenn der Vater das zu seinem Sohn 
sagt: es ist keiner wie du! 

Wenn die Freundin das zu ihrem Fre-
und sagt: es ist keiner wie du!

Wenn das Menschen überhaupt zuei-
nander sagen: Es ist keiner wie du!

Wie schön! Denn sich selbst  
einzigartig zu wissen, das macht 
stark, schenkt Selbstsicherheit, das 
trägt einen durchs Leben, beflügelt 
einen zum Guten, einen selbst und 
den geliebten Menschen. 

Im Monatsspruch, der uns für 
Mai gegeben ist, hören wir diese 
wunderbare Liebeserklärung: „Es  
ist keiner wie Du“. Der Satz geht noch 
weiter „und ist kein Gott außer dir.“

So sang der Harfenkönig, David, 
der Psalmendichter, und da er, der 
Bedeutende, es sang, schrieb man 
es auf im 2.Samuelbuch 7,22. Gab es 
weiter und weiter, bis in unsere Tage.

„Es ist keiner wie du und 
ist kein Gott außer dir.“ 
Läse man mit jüdischen Augen, man 
nähme vermutlich deutlich den Lo-
bpreis der Erwählung Israels durch 
Gott wahr, den David hier bejubelt.  

Spricht man mit christlichen Lip-
pen Davids Worte nach: „Es ist kei-
ner wie du, und ist kein Gott außer 
dir“, dann kann ich nicht anders, als 
mit einzustimmen in diese Liebe-
serklärung und dem Gott, der mir 
persönlich begegnet ist,  dankbar 
einen Blumenstrauß zu reichen. 
Dem Gott, der nicht nur abwartend 
und gleichmütig auf unsere Zeitläu-
fe und Schicksale schaut, sondern 
der durch Jesus Christus weiß, was 
Leiden ist. Der weiß, was Ausgren-
zung ist, Verachtung und Verleum-
dung. Der weiß, was Sterben ist. Und 
der mich damit nicht allein stehen 
lässt. Und der mir durch die Aufers-
tehung Jesu die Hoffnung gibt, dass 
der Tod nicht das letzte Wort hat. 
Jesus Christus sagt: Siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

EINZIGARTIG

AN[GE]DACHT

Ich sage: Es ist keiner wie du, und 
ist kein Gott außer dir. Nicht als Aus-
grenzung und Abwertung anderer 
gedacht, sondern als eine Liebe-
serklärung aus der Erfahrung meines 

Glaubens heraus.

Einen wunderschönen Mai in der 
Gewissheit von Gottes Gegenwart 
wünscht Ihnen Christhild Grafe
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AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

Wir sehen sie jeden Tag an 
vielen Ecken Bogotás, Fami-

lien mit Kindern, die vor den Super-
märkten um Milch und Lebensmit-
tel betteln, wertlose Geldnoten als 
Andenken zum Verkauf anbieten, 
kleinere Musikergruppen die ent-
weder mit Violinen kleinere - elek-
trisch verstärkt - klassische Sonaten, 
fol-kloristische Musik oder halbe 
Salsa Orchester die lateinamerika-
nische Rhythmen in das von unglau-
blichen Menschenmassen und auto- 
verstopften Straßen Bogotás spielen, 
um auf sich aufmerksam zu machen. 
Sie sind von sehr weit hergekommen, 
die hunderttausenden, fast million- 
enfachen Bewohner der oft zitierten 
Brudernation Kolumbiens, wo sie seit 
20 Jahren einem post-sozialistischen 
Experiment ausgeliefert waren und 
welches sich zu einer extrem ausei-
nander klaffenden  Schere zwischen 
reich und arm entwickelt hat: Vene-
zuela. 

Dieses Land welches vor über 200 
Jahren zusammen mit Kolumbien, 
Ecuador und Panama einst zum 
Groß-kolumbianischen Reich gehör-
te, ist heute bankrott und mit über 
1.300.000 % die weltweit höchste In-
flationsrate. 

Venezuela hatte das Potential auf-
grund der schier unerschöpflichen  
Erdölmengen das reichste Land La-
teinamerikas zu werden. Als jedoch 
vor 20 Jahren nach jahrzehntelanger  
Ausbeutung und Korruption, Hugo 
Chavez ein ehemaliger Oberst des 
venezolanischen Militärs, nach ei-
nem zuvor unternommenen Put-
schversuch nun demokratisch das 
Land übernahm hatten die Bewoh-
ner die Hoffnung, dass es ihnen nun 
endlich besser gehen würde. Viele 
internationale Beobachter hatten 
jedoch schon das Schlimmste vermu-
tet, aber keiner konnte ahnen wie 
schlimm es werden würde. Anfän-
glich von der internationalen Presse 
noch belächelt, fing Chavez reihen-
weise Firmen aus allen Sektoren, 
ganz besonders der Lebensmittelin-
dustrie, zu enteignen. Einige wie die 
große Polar Gruppe (Mendoza Fami-
lie), die Familie Cisneros (Medien und 
Getränke) und die Regierung hatten 
sich lange so halbwegs miteinander 
arrangiert, beide brachten sich, bis 
auch diese Schein Beziehung ausei-
nanderging. 

Bis dahin konnte noch ein klein 
wenig der privatwirtschaftliche Sek-
tor halbwegs überleben, da die Re-

VENEZUELA: MENSCHLICHE TRAGÖDIEN ALS SPIELBALL 
VON MÄCHTEN

gierung feststellte, dass sie nicht in 
der Lage war, die Lebensmittel zu 
produzieren, die sie dem hungern-
den Volk durch die Versprechungen, 
bzw. Errungen-schaften der Bolivaris- 
chen Revolution, versprach. Der ehe-
malige hohe internationale Ölpreis 
verschaffte damals dem mittlerwei-
le verstorbenen Präsidenten Cha-
vez viel freien Atem um großzügige 
Geschenke an sein Volk (wöchentli-
che Lebensmittelpakete mit Zucker, 
Mehl, Öl, Kartoffeln, etwas Fleisch 
etc.) in unglaublichen Mengen u.a. 
an die ganz besonders Armen zu 
verteilen. Chavez suchte auch inter-
national bei seinen sozialistischen 
Partnerländern wie Argentinien, Bra-
silien, Bolivien, Nicaragua und ganz 
besonders Cuba nach Erkennung und 
spendete U$ Millionen Geld- und vor 
allem Ölgeschenke. Teilweise über-
nahm er mit der dicken Geldschatu-
lle große Teile der Auslandsschulden 
oder verschenkte – wie im Falle von 
Cuba –  Unmengen von Öl, die die 
wiederum auf dem internationalen 
Weltmarkt gegen harte U$ Dollars 
verkauften um zum Beispiel bei 
deutschen Firmen das Beste an medi-
zinischer Technologie zu erwerben. 
Man will ja schließlich nach wie vor 
den Ruf beibehalten eine der besten 
medizinischen Betreuung und gratis, 
beilbehalten. 

Von diesen Maßnahmen der soge-
nannten „Bolivarischen Revolution“ 
hat das eigene Volk kaum bis nichts 

abbekommen und zwar schon seit 
Jahren nicht, weil Ineffizienz, Ko-
rruption und klassische Mangelwirt-
schaft eines tropischen Sozialismus 
versagen musste. 

Zudem ist seit langem bekannt, 
dass nur sehr wenige, aber sehr mä-
chtige Personen um den heutigen 
Nachfolge Präsidenten Maduro, das 
Land kontrollieren und viele von de-
nen im Korruptionssumpf und vor 
allem dem Drogenhandel involviert 
sind: ca. 2.000 Generäle die an allen 
Schaltstellen der Macht stecken. 

Um sein Volk besser kontrollieren 
zu können stattete Chavez Tausen-
de von sogenannten Milizionären 
mit Klein Waffen aus. Die Gewalt, 
Unsicherheit wie Überfälle und Ent-
führungen wurden plötzlich  zum 
Täglich Brot auf den Straßen Cara-
cas. Gepanzerte Wagen mit Leibwä-
chtern wurden die Fahrzeuge von 
Unternehmern um in ihr Büro zu 
kommen. Caracas wurde die gefährli-
chste Stadt der Welt. Anarchie total. 

Vor etwa 7-10 Jahren fing der Tross 
von venezolanischen Flüchtlingen 
an sich nach Kolumbien zu bewe-
gen. Es waren in erster Linie wohlha-
bende bis sehr reiche Familien von 
den viele in den letzten Jahren und 
Jahrzehnten sich bei den Erdölge-
schäften des Landes legal und illegal 
unfassbar gesundgestoßen hatten. 
Plötzlich wurde das Bild in Bogotá 
und vor allem in den besseren Res-
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taurants, als auch Einkaufszentren 
geprägt von wohlhabenden Venezo-
lanern. Man erkannte sie an ihrem ty-
pischen „costeño“ (Küsten) Dialekt. 
Sie kauften ein, was sie bekommen 
konnten und sie investierten vor 
allem im gehobenen bis luxuriösen 
Wohnungsmarkt. Plötzlich verzeich-
neten Städte wie Bogotá, Medellín, 
Cartagena und Barranquilla einen 
nie vorher gekannten Bauboom, die 
Preise schossen in den Himmel.  Die 
Nachfrage der wohlhabenden Vene-
zolaner sorgten für sehr große Ges-
chäfte der kolumbianischen Bauun-
ternehmer, aber auch sehr zum 
Unmut viele Bogotaner, die es sich 
plötzlich nicht mehr leisten konnten 
eine ‘bessere“ Wohnung zu kaufen. 
Mittlerweile hat der Markt nachge-
lassen, aber man spricht immer noch 
von völlig überhitzten Preisen und 
wartet immer noch auf die Blase, die 
doch explodieren müsste.  

Der zweite Schwung an Flüchtlin-
gen war die obere Mittelschicht, gut 
ausgebildete Experten wie u.a. Erdöl 
Ingenieure, die massenweise bei der 
staatlichen Gesellschaft PDVSA ent-
lassen wurde und nun kein Einkom-
men mehr hatten. Die Regierung um 
Chavez die jahrelang die Profite aus 
dem internationalen Erdölhandel 
verprasste um sich o.g. Freundschaf-
ten zu erkaufen, investierte nicht 
mehr in die Wartung und Moder-
nisierung ihrer Erdöl Anlagen und 
Raffinieren, so dass mehr und mehr 

Ingenieure und Facharbeiter keine 
Arbeit mehr hatten und entschieden 
nach Kolumbien auszuwandern. Um 
zu überleben nahmen viele von die-
sen top-ausgebildeten Facharbeitern 
jeden Job an, den sie nehmen konn-
ten: Kellner, Taxifahrer, Kuriere, Re-
gale auffüllen in Supermärkten usw. 

Der dritte und mit Abstand größte 
und vor allem dramatischste Flücht-
lingsstrom kam vor ca. zwei Jahren 
her. Menschen aus einfachen bis 
ärmlichen Verhältnissen, die nach 
monate- und teilweise jahrelangen 
hungernden Zuständen – leere Su-
permärkte - nicht mehr überleben 
konnten, Tausende nahmen dra-
matisch Körpergewicht ab, ja man 
sprach schon sarkastischer weise 
von der venezolanischen Diät und ca. 
3 Millionen Menschen entschieden 
sich ihrem sozialistischen Paradies 
den Rücken zu kehren. In kilome-
terlangen Karawanen marschierten 
sie mit Kindern, das notwendigste  
in Tüten oder einfachen Ruck- 
säcken um Hunderte von Kilometern  
bergauf und bergab zu gehen, teil-
weise bei Temperaturen um den  
Gefrierpunkt ohne darauf vorberei-
tet zu sein, schwangere Frauen die 
darauf warteten und hofften ihr Kind 
auf der kolumbianischen Seite ge-
bären zu können, weil es in venezo-
lanischen Krankenhäusern nicht mal 
Strom gibt, geschweige denn eine 
Basis Ausstattung an Mullbinden und 
Medikamenten. 

Eine Mischung aus Armut, Tragik 
und dennoch voller Hoffnung, dass 
sich ihre Situation sehr bald ändert, 
harren sie auf den Straßen kolum-
bianischer Städte aus, bitten und  
betteln um halbwegs überleben 
zu können. Sie sind geduldig und 
dankbar für jede kleine Hilfe die sie 
bekommen können. Vereinzelt gibt 
es hier und da den einen oder anderen  
Anti-Venezolanischen Auswurf, aber 
im Großen und Ganzen verhält sich 
das kolumbianische Volk recht ruhig. 
Schließlich ist ein großer Teil der vor 
allem einfachen Flüchtlinge kolum-
bianischen Ursprungs, der quasi wie-
der zurück in die Heimat ihrer Eltern 
oder Großeltern zurückkehrt, wenn 
auch unfreiwillig. In den Zeiten des 
venezolanischen Erdölbooms und 
des 50 Jahre langen Krieges in Ko-
lumbien, sorgte für einen jahrelangen 
Flüchtlingsstrom, nur eben damals in 
die andere Richtung – nach Osten. 

So ist auch ein wenig zu verstehen, 
warum Kolumbien trotz der über-
bordenden Aufnahmekapazitäten 
zunächst noch weiterhin geduldig. 
Ein Land was bisher seine eigene 
Armut nicht verbessern kann ist mit 
knappen 3 Millionen zusätzlichen 
Menschen mehr als überfordert. 
Viele sprechen allerdings auch von 
den Chancen für Kolumbien, z.B. 
verdingen sich viele Flüchtlinge in 
der Kaffeebohnen Ernte, überneh-
men einfachste Arbeit wofür sich der 
Kolumbianer schon „zu schade“ ist, 
leider gibt es auch viele Fälle – vor 
allem in der Grenzgegend beider 
Länder in der Stadt Cúcuta – von 
Prostitution, Frauen die ihren Körper 
verkaufen um ihre Familien ernähren 
zu können. 

Alexander von Loebell, 
verfasst für die deutsche  Zeitschrift 

“Chrismon” März 2019

TINA WILLMS
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AUS DER GEMEINDE        PINNWAND

MAIFEST 2019
am 19.05.2019 um 11 Uhr nach dem Gottesdienst in San Mateomusikalische Darbietungen,Maibaum, leckere Mittagessen,Getränke, Kaffee und Kuchen.

LADY´S TREFF

Bitte den nächsten Termin  

im Gemeindebüro

WANDERTAG

Der nächste Wandertag findet am Sonntag, den 26.05.2019 statt. 

NACHMITTAG DER  

BEGEGNUNG

Wenn auch die Runde immer  

kleiner wird, Begegnung”.  

Immer gibt es interessante  

Vortraege und natuerlich 

Kaffee und Kuchen. 

Wir würden uns freuen, 

auch Sie bald 

dort zu treffen.

 

 

VELADA DE 
ORACION CON 
CANTOS DE 
TAIZÉ 

 

Viernes 17 de mayo, a las 6:30 pm. 

Invita 

Iglesia Congregación San Mateo 

Calle 127B No 6A-71 

 
 

Entrada libre 

 

Gott lass meine Gedanken 
sich sammeln zu Dir 

Haz que mis 
pensamientos se aquieten. 
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

5.05. 
Miserikordias Domini    

Gottesdienst                               
Heidi Cortés und Mavis Wren              
10.00 Uhr

12.05.   
Jubilate 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Christhild Grafe
         10.00 Uhr

17.05. - Freitag
 Taizé 

Taizégebet 
Pfin. C. Grafe und ökumenisches Team  
 18.30 Uhr

19.05.  
Kantate 

Gottesdienst mit Taufe  
Pfarrerin Christhild Grafe 
Anschließend Maifest
10.00 Uhr

26.05. 
Rogate

Wandertag  
Pfarrerin Christhild Grafe 
8.00 Uhr 
Andacht

GOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um gemeinsam 
ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis trifft sich mittwochs um 10.00 Uhr in San Mateo. 

GESPRÄCHSKREIS über Gott und die Welt
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen zum Gesprächskreis über „Gott und die Welt“. Wir 
werden uns in nächster Zeit beschäftigen mit der Gedankenwelt und Spiritualität 
„Das Enneagramm – Die 9 Gesichter der Seele“ von Richard Rohr und Andreas Ebert. 
Die nächsten Male treffen wir uns am Dienstag, 14.05. und 28.05. um 9.30 Uhr im Mar-
tin Luther Haus, San Mateo.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, die 
Freude am Singen haben. Kontakt: Germán Cardenas, Tel: 3153498931.
Der Kinderchor findet samstags um 14.00 Uhr statt. Kontakt: Juliane Gutiérrez Tel: 
6352215

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 22.5.2019 um 15.00 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum nächsten 
Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum geme-
insamen Kaffeetrinken mit.  

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 31.5.2019 lädt die Gemeinde interessierte Männer zum Männerfrühstück 
um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

WANDERTAG
Der nächste Wandertag findet am Sonntag, den 26.5.2019 statt. Bitte melden Sie bis 
zum 26.04.2019 ihre Teilnahme im Gemeindebüro an (Tel:8074704)
 
YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und Samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer un-
ter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) in 
San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 

TAI-CHI (Taiji) – 24 Schritte zur Inneren Gelassenheit
Jeden zweiten Samstag von 10.-11.30 Uhr unter Anleitung der Tai-Chi Lehrerin Anna 
Rundshagen. Kleidung: bequeme weiche Stoffe, flache Sportschuhe. Nächsten 
Termine: 4.05. und 18.05.2019
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DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahres-
beitrag 
zwischen dem 19.03.2019 - 23.04.2019 gezahlt ha-
ben: 

Marie Luise Heine de Alvarado, Estrella Guarin de 
Schula, Ilse Kraus und Lourens Matthijsse

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im Mai 2019

04. Afred Klein					   
13. Uwe Scharfenort 				  
13. Hans Münger   				  
23. Jochen Herold   			 
29. Gisela Richter  

Als neue Mitglieder begrüssen wir Hanni Andrea Concha Osbahr 
und Dora Catalina Concha Osbahr und heissen sie in San Mateo 
herzlich willkommen.

KINDERSEITE
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Cantos y bailes alemanes, salchicha asada, 
ensalada de papa, cerveza, café y tortas

ALLES GUTE ZUM 
MUTTERTAG

AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

Lugar: Iglesia Congregación San Mateo
Fecha: Domingo 19.05.2019
Hora: 11 a.m. después del culto.

FIESTA DE MAYO
El coro San Mateo los invita a su

Coordinadores: Germán Cárdenas y Aldúbar Salazar (3006322643)

FIESTA DE MAYOJeden Montag und Mittwoch sind 
die Kinder des Hausaufgabenpro-
grammes der ASM zum Slackline 
Training gegangen. Ein 
Kurs, den die Universi-
dad Distrital Francisco 
José de Caldas (IDEXUD) 
anbietet und der kosten-
los für die Kinder ist. Am 
Samstag, den 13.April 
bekamen sie nun Ihre 
Urkunden von Ihrem 
Trainer überreicht. Im 
Bild ist Sara Lorena Casas 
zu sehen, die ganz stolz 

ASM - HAUSAUFGABENPROGRAMM

ihre Urkunde in den Händen hält.  
Gefragt, was ihr an slackline so gut 
gefällt meinte sie freudestrahlend: 

„Ich kann jetzt rückwärts 
auf der Slackline gehen 
ohne die Balance zu verlie-
ren!“ Die Mutter, die mit-
gekommen war zur Urkun-
denverleihung sagte: „Ich 
bin so dankbar, dass meine 
Tochter bei Slackline mit-
macht. Sie kann sich jetzt 
viel besser konzentrieren.“   

Christhild Grafe
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AUS DER EKD ANZEIGEN
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AUS DER EKD ANZEIGEN

VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com
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BILDERGALERIEKONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

Feierabendmahl Gründonnerstag 2019

Gottesdienst Ostern

OstereiersuchenOsterbasar 2019

Wandertag März - Familie Münger in Sopó Wandertag März - Parque Ecológico Pionono
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